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Verantwortung  - Last oder Lust?

Was kommt Ihnen zum Stichwort Verantwor-
tung als Erstes in den Sinn? Ist Verantwortung 
für Sie eher eine Be-Last-ung oder spüren Sie 
eher Lust auf Verantwortung, auf mehr Verant-
wortung?
Oft wird der Begriff „Verantwortung“ im Um-
feld von Fehlern genannt, bei der Suche nach 
dem/der „Schuldigen“. Dort liegt zwar der Ur-
sprung: nämlich für sein Tun Rechenschaft (vor 
einem Richter) abzulegen, es zu begründen und 
zu verteidigen. Verantwortung also nur eine 
Last? Das wäre eindeutig zu kurz gegriffen!
Von Verantwortung ist auch dann die Rede, 
wenn es um den Wunsch geht, 
•	 berufliches Fachwissen selbstbestimmt ein-

zubringen
•	 in Entscheidungsspielräumen eigenverant-

wortlich zu handeln.
Verantwortung kann Freude am kreativen Ge-
staltenkönnen wecken, kann Lust auf mehr ma-
chen! Mit pflegerischer Verantwortung werden 
neben der Frage nach Begründung und Re-
chenschaftspflicht wesentlich Perspektiven für 
die Zukunft verbunden, werden Gestaltungs-
möglichkeiten und Handlungsspielräume pro-
fessioneller Pflege eröffnet.
Sie merken: ein spannendes, aktuelles Thema!  
Und die Referent/innen werden beim Salzbur-
ger Pflegekongress aus verschiedenen Perspek-
tiven weitere Aspekte praxisnah und lebendig 
einbringen.
Wir freuen uns auf anregende, interessante 
Tage mit Ihnen!

Elisabeth Huber

Samstag, 23. Oktober 2010

9.30 Uhr 	 Musikalischer Auftakt
		 Begrüssung und Eröffnung
		 Christine Köckeis MSc
		 Landeshauptfrau Maga. Gabi 

Burgstaller (angefragt)

10.00 Uhr 	  Die Kultur der Verantwortung 
ist das Fundament einer zu-
kunftsfähigen Kultur

	  Alois Glück, Traunwalchen

11.00 Uhr	 Pause

11.30 Uhr	 Was fehlt im Bild der Verant-
wortung? – Dimensionen einer 
pflegerischen Praxisethik

	  Prof. Dr. phil. Helen Kohlen, 
Vallendar

12.15 Uhr 	 Mittagspause

14.00 Uhr 	 Aufgabe - Entscheidung -  
Verantwortung

	 Ver-antwortung in der Pflege-
praxis

	  Monika Gugerell MSc, Wien

14.45 Uhr 	 „Da war ich nicht da…“
		 Das Prinzip Verantwortung
		 Dr. phil. Peter Hammerschmid, 

Regensburg

15.30 Uhr 	 Pause

16.00 Uhr 	 Gesundheitskabarett
		 Ingo Vogl, Salzburg

17.30 Uhr 	 Ende des Tagesprogramms

20.15 Uhr 	 Konzert in der Residenz

Tagungsbeitrag € 75,00
Schüler und Studenten mit Nachweis € 50,00

Zimmervermittlung
Salzburg Congress, Auerspergstraße 7,

A-5020 Salzburg
Telefon + 43 (0) 662 88987 603

Fax + 43 (0) 662 88987 66
oder: www.hotel.de  

www.hotel.at

Anreise
Anfahrt mit Zug

Ab Bahnhof in 15 Min. durch die Rainerstraße
zum Kongresshaus

Anfahrt mit PKW und Bus
Ausfahrt Salzburg-Mitte, der Beschilderung

Salzburg Congress folgen
keine Parkmöglichkeiten am Kongresshaus!

Eingang über Kurpark, Rainerstraße

Anmeldeschein

Name 			   Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon / Mobil / Fax / E-Mail

Überweisung des Tagungsbeitrages an:
Kath. Berufsverband für Pflegeberufe e.V.
Liga Bank Regensburg
BLZ: 		  750 903 00
Kontonummer: 101157590
Verwendungszweck: Kongress Salzburg 2010

Für Teilnehmer aus Österreich und Südtirol:
IBAN-Nr. 	 DE19750903000101157590
BIC 		  GENODEF1M05

Den Tagungsbeitrag von Euro

❏ habe ich am 			   überwiesen
❏ Scheck liegt bei

Sonntag, 24. Oktober 2010

9.00 Uhr 	 Gottesdienst:	
	 Klaus Stock 
	 Dr. Christoph Seidl

10.30 Uhr	 Wieso wem gegenüber verant-
wortlich in der Pflege handeln?

		 Ein Plädoyer aus christlicher 
Sicht

	 Prof. DDr. Doris Nauer, 
	 Vallendar

ca. 12.30 Uhr Ende des Kongresses

Datum, Ort 		  Unterschrift

Für Gruppen ab 10 Personen:
(bitte Namen einzeln auf gesondertem Blatt 
mitteilen!)

Teilnehmer insgesamt:

Davon Schüler/-innen:

Nur ausfüllen bei Kostenübernahme durch
Arbeitgeber:

Arbeitgeber / Dienststelle

PLZ, Ort

Kongress 2011
Samstag 22. und Sonntag, 23. Oktober 
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